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Wöchentliche Nachrichten
von und für Pforzheim .

- i i | rff» ) i » » ' '

Nro . z6. den z. September 17YY.

§. Ganten . r .) Zur Schulbenliquidation des

Stahlarbeiters Christian Euchelens , welche bis

Montag den 7. Ort . d. I . und zu der 2 . ) des

Schmidt Friedrich Holzhauers , die am Donnerstag
den z . Oct . d. I . vergehen wird , werben die bei¬

derseitigen Creduoren unter Straf « des Ausschlusses

vorgeladcn . 3 . ) Die Tuchmacher Rleinöhleschen

Trchitorcn werden hiemit auf Donnerstag den io -'

Oct . 1799 bey Strafe des Aitsschlusses zur Liquida -

tion ihrer Forderungen aind Streit über 's Vorzugs¬

recht zu Oberamt mit dem Anhang vorgeladen , dass

tn dieser Gant schon in brr rr . Claffe verlohren ge¬

he und also diejenigen , die kein näheres Vorzugsrecht

haben , gänzlich in Verlust fallen . Pforzheim bey

Oberamr den 22 . Aua . 17Y9.
fGuter . Versteigerung . ^ Au » der Beck Fried¬

rich Rollerischen Gantmahe werden bis künftigen

Montag den 9 . Scpt . Vormittags , 0 Uhr , in Stei¬

gerung gebracht :
A . Aecker in der mittleren Zellg : i Viertel im

Wiugertweg , im Zeil , neben Ivhamics Mürrle und

Johannes Waibel , vornen Färber Christoph Weber ,

hinten das Gewand ; und ii Viertel am alten Gvb .

richer Weg neben Johannes Mürrle nnd Michael

Stepper , hinken der Schtiafrrirb .
L . Raine : ») Die Hälfte an 2 Viertel Key der

Ziegelhütte , neben der Allmend und Methusalem Un .

gerer , oben mnd unten der Weg ; d ) Den zten

Theil an zL Viertel allda neben Michael Mürrle

« nd Schuhmacher Kustrrer , oben die Mauer , unten

der Heldrnivrg . Ferner c) 1 Viertel in der Helden ,
« Äeu Michael Mürrle und Friedrich Thome , Wer »

j « die Liebhaber hiemit eingrtaden werden . Pforz¬

heim de« 28 . Ang . 1799 -
Stadtstchreiberey.

f Gestrchtr Rost. ^ Die Tuchmacher Rleinölk
fchm Rinder ^

ein Mädchen von 8Z Jahren kr» ctg
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Knabe von zß Jahren sollen in Kost und Verpsse»
gung an den Wenigstnehmenden gegeben werben.
Die Liebhaber hiezu können sich bis Montag den 7.
Orr. Nachmittags um » Uhr auf dem Rathhaus rin ,
finde». Pforzheim den 3» Sem. 1799.

Armen Anstatt? Deputation.
s Viertels , Rronenthater. ] Da die Brahanter i

i Kronenrhaler seit einiger Zeit wieder in größerer j
Anzahl im Publikum erscheinen und überall , auch in i
den übrigen Kre,- landen zu goß kr. kursiren , so har
die Fürstliche Rennrkammcx uarcrm iO* A »g , d . I .
verordnet, daß solche , so wie überhaupt im Handel
und Wandel , auch in den Herrschaftlichen Kassen
für q °i kr . wieder eingenommen und ausgcgeben wer,,
den sollen .

s Russisches wörterhüchlein . ^ Das » alphabr»
tische Rubritwörterbuch der höchst nolhwendüisteii rus»
fischen Wörter , Gespräche und Zahlen « ist auf hie«
figer Post L 18 kr - broschirt zu haben .

Von Kimen s Fortsetzung, z
Vom Schwarme,, .

An Bienenwirlh , dem p>ele Schwärme zusam«
men .gezogen waren , trennte sie auf folgende
Art ?. Er faßte aste zusammen in ein großes Be,
hältniß , einen Zuber , schnitt unten ein Flugloch
hinein , legte oben über den Zuber zwry Stechen ,
band daran einige Reiser , deckte den Zuber zu , und
fand dann nach einiger Zeit , daß sich die Schwärme
selbst an diese Reiser recht schön pextheill hatten ; nun
faßte er jeden besonders in ein Behältniß. Sostten
sich aber im Ausziehen mehrere Nachschwärme vexei,
rügen , so lasse man diese bcysammen , und sehe es all
rin Gluch an , daß sie sich selbst oereiniget habe» ,
weis ja so selten die Rachschlpäxme sich hinlängliches
Futter zusammen tragen können , und immer durch
ihr Ausziehen den Mntterstoch zu sehr , an Volk
schwachen, daher verhüte man diese lieber , durch Um
tersätze , durch Zurücktreiben in den Muttcrstoek re.

Zn viel Schwärme von einem Stock in einem
Jahre sind gewiß sein Verderben. Eö kann zwar
Jahre , geben , in welchem Nach » und Jungsttm
schwärme , »nd selbst Vor , und Nachjungfernschwärme
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khr hinlängliches Futter erhalten , aber sie sind auf,
ferst selten ; sicher handelt der , welcher sich mit einem
Borschwarm , und wenn dieser im Jahre früh er¬
folgt , mir einem bald darauf folgenden Nachschwar ,
me begnügen laßt . Riem , der bekannte Bienenvater,
erklärt sich so hierüber : « was sollre mir wohl dien¬
licher seyn , mein Kapital zersplittert , in drey , piep
und mehrere Posten , oder in Emer Summe sicher
stehen zu haben ? « Man verhüte also , so gut man
kann , Nachschwärme ; man gebe hem Mnttcrstock ,
sobald ex den Vorschwarm ansgestossen hat , eine»
U-nrersatz , und will man noch sicherer gehen , so per,
stelle man ihn noch den nemlichen Abend mit einem
gleichen oder stärkern , so schwärmt er gewiß nicht
mehr, Die fremden Bienen , die weder der einen
noch der anderst Königin im Stocke « »hangen , wäh,
len sich eine , und beiffcn die übrigen rodt. Denn
die mehreren singbaren Königinnen veranlassen das
öftere Schwärmen . Sind diese Nicht da , sp liegt
der stärkste Sroek in seiner wenn auch engen kleinen
Wohnung vor , und schwärmt nicht ; sind sie aber da ,
so schwärmt rr , anch wenn er noch so picken leeren
Raum und noch so wenig Volk bat. Darum snche
man diesem Ucbel durch obigen Vorschlag zu begeg,
nen . Man kann auch noch auf folgende Art das
Rachschwärmen weniger schädlich machen : Man
faßt sie , wenn es noch früh in der Jahrszeit ist ,
stellt sie astf einen neue» Platz im Stand , und nach
einigen Klagen , wenn sie ihren Flug völlig angenom »
men haben , verstellt man sie mit einem volkreichen
Stock , von dem man ohnehin einen Vorschwarm er,
wartet hätte. Dieser wird im geringsten nicht tran¬
ken , weil er für seinen Verlust durch eine ziemliche
Anzahl pertauschter Cdlonisten immer so weit schadlos
grhaltrn wird , daß er seinen Verlust nicht so- sehr
empfindet . Weit schädlicher aber M Pie Bienenzucht
als dir Nachschwärme , sind die sogenannten Jung ,
fernschwärme ; hieß sind , wie wir oben S . ioo ge¬
sehen haben, solche , welche von einem Voxschwarm
entstehen . Sw sind tchon aus dem Grunde schädlich,
weil sie gewöhnlich erst am 20 *— 40 Tag nachher
erfolgen - ; sie schwächen einen guten polkrcichen
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Stock , sie sind fast immer unruhig und zuin Schwär¬
men wegen ihre » mehreren Königinnen geneigt . Auch
hier g«ebt es kein besseres Mmel um diese zu verhü»

len , «iS verstellen mit einem andern starken Stock .
tDie Fortsetzung folgt.)

§ . Gebohrne . Den 24 . Aug . Michael Hein¬
rich , V . Heinrich Goßweiler , B . u. Metzger. De «

2y . Juliane Christiane , V . Christian Leibbrandt ,
B . «. Becker. Den zo . Johann Friedrich , B .
David Hey , Kohlenmeffer auf dem Hammerwerk .

Gestorbene . Den 27 . Aug . Jakob Wilhelm ,
SB . Joh . Christoph Rtefer , B . u . Drrhrrmcistcr , a«
Kinderblattern , alt gegen n Jahre . Den zo . Ge ,

org Jakob , V . Philipp Neff , B . u. Becker, , an
Gichtern und Etecksiuß , alt 2 M . 14 T . Den 31 .

Joseph Noa , kathol . Rel > , rin Webergesell von

Sprvltau in Schlesien , an der Auszehrung , alt ge.

ge« 25 Jahre.
s Laufhaus. 1 Am s8. ». Zt. Sv«. wurden 64

Säcke Aerueo eingeführt , - 4 Malter »erkauft und
zz Säcke bliebe« ausgestellt.

§♦ Marktpreise am z » . August , 799 »

Frvchrpreis « : Hit AUertry Vicruatieir : ir
Kornod .Rogsend.Gr. f 8 Butter . . . , , >7- «8
Alter Kerne» . . 1 r 16 — Rindschmalz h 1 > 21
Neuer — . • im >4 — Schweinefch . | < < 1 20
Gemischte Frucht ) r- 10 J4 Lichter getoa . ) daS Pf. 20
Saber . . St * 44 - gegoss- l r , , 22
Gerste . . t t s 1 — Satfe . . . . > r t t »8
Lrbjen . . >da» Sri - — Unschlitt . . - , , , «3-14
Linsen . . ft / — Lyrry Stuck > * » 8
Welschkorii) t S t 1 12 NeueGrundb. , d . Sri . !->

Hot, : fl . kr
duchene » , da» Mäß - 7 — , tamttnes, da » Mäß , Zr-
eichenes , - - - t f 4 — | taneneKohlt,M.oKüb. I «5

Lrod ( Laxe : r 1. LlcischLaxe ; • TT
SdjxcAtw« Lrod .* Ochie» fleisch> , , , 8

»er Laib tu ii kr . hält' 2 22 Äuhfieisch l t t f b
- - ;u 6 kr . , t 1 11 Rindflelich { baÄ* ( 6

tveiße, Lrod ! Kalbflench > ” W - b
der Laib zu b kr. hält 1 4 Hämmerst. 1 1 , , 8
— -— - ZU 4 kr. r > -4 Schweine- . ) * > > 8
kml . d. P . u», » .halten 81
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